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Was werden die Ruſſen antworten
Die Konferenz von Genug ſteht in dieſen Tagen im Zeichen der

Antwort an die Ruſſen. Nach einer heutigen Morgenmeldung des
Wolff-Büros iſt ſie bereits übergeben, während die Berichterſtatter
einiger großer Zeitungen telegraphieren, daß an ihr noch redaktionell
gearbeitet werde. Gleichviel, das überhaupt erreichbare Kompromiß
zwiſchen England mit Gefolge einerſeits und Frankreich- Belgien
andererſeits muß erreicht ſein, ſonſt wäre Barthou, der heute vormittag
in Paris ankam und jetzt ſchon im Kabinettsrat Bericht erſtattet, nicht
weggefahren. Die Antwort, die die Ruſſen erhalten, iſt allerdings
keine geſchloſſene Antwort der Alliierten. Noch im letzten Augenblick
hat Poineare erzwungen, daß ſie vorbehaltlich der franzöſiſchbelgiſchen
Zuſtimmung erteilt wird.

Nichts, auch die erregten Verhandlungen vor der Vereinigung
nicht, laſſen ſo ſcharf erkennen, daß Frankreich iſoliert iſt, wie dieſer
Vorbehalt Vermutlich wird Barthou, der vom Gegner perſönlich die
nötigen Gegenargumente empfangen hat, heute an der Seine die Gefahr
der Jſolierung wenigſtens erwähnen. Denn ſo gut. Deutſchland mit
Rußland paktiert hat, ſo gut kann es auch England und ſein Gefolge
tun und damit die Abmachungen der Alliierten zunichte machen mit
ſamt dem ſehnlichſt erwarteten franzöſiſcheengliſchen Garantievertrag.
Frankreich hat alken Grund, darüber beſorgt zu ſein.

Der „Oeuvre“ wird auch nicht müde immer wieder zu ſagen, daß
diesmal die PoincaréPolitik, die zur Jſolierung führe, durchaus nicht
der Geſamtſtimmung des franzöſiſchen Volkes entſpreche. Wichtiger
als die Stimme dieſes Oppoſitionsblattes iſt uns natürlich die Rede
des franzöſiſchen Präſidenten Millerand, der die Gefahren einer Jſo
lierung ſchroff betont hat.

Wir müſſen abwarten, was der Kabinettsrat, der heute in Paris
tagt, weiter „verlautbart“. Auch mit der Antwort der Reparations
kommiſſion, die ſeit zwei Tagen angekündigt iſt, müſſen wir offenbar
Geduld haben. Es iſt noch nichts Greifbares darüber laut geworden.

So haben wir die Jſolation Frankreichs in Genug und in Frank
reich ſelbſt die Auseinanderſetzung darüber, ob dieſe zum Dauerzuſtand
erhoben werden ſoll

Deutſchland wartet dieſe Wendung ab, den Vertrag mit Rußland
in der Taſche. Es kann nichts Beſſeres tun, als in den Kommiſſtonen
in Genug überall den Verſtändigungsgedanken zu betonen (vergl. unten

Meiſtbegünſtigungsfrage) und ſich durch die unverhüllten Drohungen
und dem übereifer der franzöſiſchen Stabsoffizere am Rhein nicht
einſchüchtern zu laſſen.

Die Beſatzungslaſten können noch drückender werden, ja werden es
ſchon ſtündlich, es könnte zu einer Beſetzung Eſſens kommen, ja wo
möglich zu einem Einmarſch in Deutſchland aber damit iſt die
Weltgeſchichte nicht zu Ende.

Wenn Barthou auch nur einen Funken ſtaatsmänniſchen Geiſtes
in ſich hat, ſo dürfte er das an dem Widerſtande in Genug gemerkt
haben. Noch eines iſt
Jn dem Vorſchlag, den die Antwort der Alliterten an die Ruſſen dar
ſtellt, heißt es, daß für Streitigkeiten in der in der Praxis ſicher ſehr
verzwickten Auseinanderſetzung mit Rußland ein Schiedsgericht ent
ſcheiden ſoll, für das Amerika den vberſten Richter ſtellen ſolll Da
mit wird Amerika langſam in die erſehnte Abwicklung des europäiſchen
Elends hineingezogen.

Zur Stunde haben in Genug die Ruſſen das Wort. Wird ihre
Antwort maßvoll ausfallen

er Inhalt der Vot die RuſſHer Inhalt der Note an die Ruſſen
Aus dem Wortlaut des Abkommens ſeien folgende Punkte mit geteilt:

Artikel Gemäß den Beſtimmungen der Reſolution von
Cannes. wonach alle Völker ſich verpflichten ſollten, ſich jeber um
ſtürzleriſchen Propaganda gegen die Ordnung und die politiſchen
Syſteme, die in anderen Staaten beſtehen, zu enthalten, verpflichtet ſich
auch die Sowjetregiernng, Kch in keiner Weiſe in die inneren An
gelegenheiten eines anderen Landes einzumiſchen.

Artikel 2 über die ruſſiſchen Schulden): 1. Entſprechend der
Reſolution von Cannes erkennt die Sowjetregierung alle Schulden
und öffentlichen Verpfliſhtungen an, welche der ruſſiſche Stagt einging

garantierte, und zwar ſowohl die kaiſerlich ruſſiſche Regierung
als auch die proviſpriſche Regierung von Kerenskt. Um Rußland die
Wiederherſtellung und den Aufbau ſeines Kredites zu erleichtern, er
klären ſich die Gläunbigerſtagten bereit. für den Augenblick von Rußland
weder die Zahlung des Kapitals noch der Zinſen von ihren Vorſchüſſen
zu fordern, welche der ruſſiſchen Regierung während des Krieges ge
währt wurden.

2. Die Alliierten können nicht zugeben, daß ſie irgend eine Verant
wortlichkeit für die Schäden zu tragen hätten, welche Rußland während
der Revolution erlitten hat.

3. Wenn zwiſchen den alliierten und aſſoziterten Mächten ein Ab
kommen über die Liquidation oder Regelung ihrer gegenſeitigen Kriegs
ſchulden getroffen werden ſollte, werden die verbündeten Regierungen
ihren Parlamenten Maßnahmen unterbreiten, die entſprechend den
gleichen Prinzipien eine Herabmindernng oder eine Abänderung der
Schuldſummen der Sowjetregierung bezwecken, wobei der wirtſchaft
lichen und finanziellen Lage Rußlands beſonders Rechnung getragen
werden ſoll jedoch ſind dieſe Maßnahmen abhängig von dem vorherigen
Verzicht Rußlands auf die Forderungen, die im zweiten Abſatz erwähnt
worden ſind.

4. Alle von der Sowjetregierung ober ihren Borgängern gegenüber
ändiſchen Untertanen eingegangenen Verpflichtungen, für die keine

auswärtige Regierung die Verantwortlichkeit übernimmt, werden anf
der Grundlage des privaten Schuldenrechts geregelt werden.

5. Die Beſtimmungen dieſer Klauſel betreffen nicht die Summen,
die von den Krediten der früheren ruſſiſchen Regierung bei Vanken jn
ſolchen Ländern deponiert ſind, die der früheren ruſſiſchen Regiernng
Vorſchüſſe gegeben haben und die die Verantwortung übernommen

haben für die Anleihen, die Rußland vom 1. Auguſt 1914 bis zum
November 1917 ausgegeben hal. Dieſe Summen werden den be

treffenden Regierungen ohne Präjudiz für die Rechte Dritter über
trägen werden. Die Verantwortlichkeit der Sowſetregieruns für die
Kriegsſchnlden wird im Verhältnis zur Lage des Landes eingeſchräntt
werden. Die Sowjetregierung wird Rumänien die Werte zurück
erſtatten, die ihr von der rumäniſchen Regiernng während der Be

aus den heutigen Meldungen herauszuheben. de

ſeiner ruſſiſchen Politik bis zum äußerſten folge, werde Lloyd

Mittwoch den 3 Mal 1922

Paris, 3. Mai. (Drahtbericht unſerer Berliner Redaktion.)
Der Sonderberichterſtatter des „Liberté“ berichtet, daß Barthon als
der überbringer neuer Vorſchläge Lloyd Georges betrachtet werden
müſſe. Und zwar würden dieſe Vorſchläge des engliſchen Premier
miniſters einem Ultimatum gleichkommen. Wenn Frankreich weiter
hin ernſte Widerſtände in der ruſſiſchen Verhändlung zeige, ſo werde
England gezwungen ſein, geſondert mit der Sowjetregierung zu ver
handeln. Eine Weigerung Frankreichs, an der Konferenz der Signatar-
mächte vor dem 31. Mai teilzunehmen, komme einem Bruche gleich.

Dieſe ultimative Haltung Lloyd Georges ſei auch der Grund dafür
geweſen, daß Barthou die belgiſche Delegation in ihrem Vorgehen
gegen Rußland im Stich gelaſſen habe.

Poincaré gegen Varthou,

Paris, 3. Mai. (Drahtbericht unſerer Berliner Redaktion.
Poinearé hat geſtern abend nach der Sitzung des franzöſiſchen
Kabinettsrates Erklärungen abgegeben, die keinen Zweifel darüber
laſſen, daß zwiſchen ihm und Barthon Meinungsverſchiedenheiten
herrſchen. Poincars hat Barthou den Auftrag gegeben, den endgültigen
Wortlaut der ruſſiſchen Denkſchrift zuvor zwecks Zuſtimmung durch
die franzöſiſche Regierung nach Paris zu ſchicken. Nachträglich ſcheint
aber Poinears auch dieſen Vorbehalt nicht mehr für ausreichend ge
halten zu haben. Er hat die franzöſiſche Delegation in Genug er
mächtigt, die Ubergabe der Denkſchrift an die Ruſſen zu verhindern,
bevor nicht die franzöſiſche Regierung ſie geprüft habe. Sollte die

e

übergeben worden
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ſich Barthou gegenüber das letzte Wort vorzubehalten und mit Belgiene eMan verſicherte ſogar geſtern abend, er werde weitere Jnſtruk
tionen an die franzöſiſche Abordnung in Genug ſenden, um vollſtändig
den von Jaſpar eingenommenen Standpunkt einzunehmen. Ferner
hat Poincaré immer noch keine offizielle Einladung zur Teilnahme
am Oberſten Rat erhalten. Er iſt auch weiter der Anſicht, daß eine

ige Zuſammenkunft gegenwärtig nicht angebracht ſei. Man müſſe
alltag am 31. Mai und die Entſcheidung des Reharations

ſchuſſes im Falle der Feſtſtellung einer abſichtlichen Verfehlung
Deuſſchlands ab warten Jeder Meinungsaustauſch über eventuelle
Sanklionen ſeit unter den gegenwärtigen Umſtänden zwecklys. Eine
Debatte über den deutſchruſſiſchen Vertrag von RNapallo ſcheint Poin
caré verfrüht. Er iſt daher der Anſicht, es ſei beſſer, die vollſtändigen
und endgültigen Ergebniſſe der Genueſer Konferens abzuwarten.

Frankreichs Gorge.
Paris, 3. Mai. (Wa B. Die nationaliſtiſche „Libertés“ er

hielt von ihrem Sonder berichterſtatter in Genng ein Telegramm, dem
zufolge Barthon nach Paris Vorſchläge Dloyd Gesrges mitnahm. die
Anem Ultimgtum recht ähnlich ſähen. Wenn Frankreich ihn S in

Seorge
ohne Frankreich git den Sowjets verhandeln. Wenn Fraukreich ab
lehne, nach San Reg zu gehen, wo nach Lloyd Georges Wanſch vsar
dem 31. Mai eine Tagung des Oberſten Rates abgehalten werden ſoll,
werde er das als eine Art Bruch betrachten. Wenn wir nicht reggie
ren, wird Lloyd George uns zwingen, ſeinen Plane zu folgen, der die
Abrüſtung und den Verzicht auf die Repagration bedenter.

Paris 2. Mat. Havas zuſolge wird Barthon heute vormittag
11 Uhr in Paris erwartet. Um 2 Uhr nachmitatgs ſoll in ſeiner An
weſenheit der Kabinettsrat zuſammentreten.

Das Petroleumgeſchüſt.

Paris, 3. Mai. (WaB.) Nach einer Meldung der „Jufsr-
mation“ aus Genng, ſoll geſtern vormittag in Ravalls ein Vertrag
zwiſchen der Sowjetregierung und der engliſchen Petrolenmgeſelſchaſt
Shell abgeſchloſſen worden ſein, durch den die Geſellchaft das Mounspol
für den Trausbort und den Verkauf des ruſſtſchen Petrslenms erhält.

c

ber Geſchäfte verſtändigt man ſich eben leichter als über Politik!
Nach anderen Meldungen ſollen auch holländiſche, belgiſche und

deutſche Firmen an dem Monopol beteiligt ſein. Eine Enktäuſchung
wird es freilich geben für die amerikaniſche Standard Oekcompagnie.

Die Reiſhegüntigungsrage
im deutſchen Sinne beſprochen.
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orge feſt?
BVarthou fühlt ſich ſchon desavouiert.

Berlin, 3. Mai. Drahtbericht unſerer Berliner Redaktion.)
Barthon teilte bei ſeiner Abreiſe in Genug mit, daß er nicht wieder
nach Genug zurückkehren würde, wenn es ihm nicht gelinge, ein volles
Einverſtändnis mit Poincare und eine Billigung ſeines Verhaltens
zu erlangen.

Mitte Mal Schluß in Genug?
Berlin, 3. Mai. (Drahtbericht unſerer Berliner Redaktivn.)

Der Reichstag wird auf Wunſch der Reichsregierung auch in der
nächſten Woche noch nicht zuſammentreten. In parlamentariſchen
Kreiſen iſt man der Anſicht vaß die Konferenz von Genug etwa am
15. des Monats beendet ſein werde. Der Reichstag wird Gelegenheit
nehmen, ſoſort nach Beendigung der Konferenz Stellung zur außen
politiſchen Lage zu nehmen.

Hie Ruſſen wollen Zahlen wiſſen!
Genug, 3. Mai. (Drahtbericht unſerer Berliner Redaktion.

Tſchitſcherin hat einem Vertreter des Reuterbüros gegenüber geäußert,
daß die Ruſſen das Memorandum betreffend die ſtriktigen Fragen als
zu unbeſtimmt betrachten müßten, ſie verlangten vielmehr bindende
Verſprechungen. Die ruſſiſche Regierung brauche etwa einen Vorſchuß

von 2 Milliarden DollarEiſenbahnunglück in Gangerhauſen.
Sangerhauſen, 3. Mai. (WTB.) Ein Eiſenbahnunglück er

eignete ſich hier in vergangener Nacht. Die Lokomotive des einfahrenden
Güterzuges 7902 entgleiſte bei der Einfahrt und legte ſich dem aus
fahrenden Güterzug 7855 in die Flanke, ſo daß der hintere Zugteil ab
riß. Hierbei wurden ein Güſtener Schaffner getötet, ein Schaffner und
der Zugführer gleichfalls aus Güſten, verletzt. Die Strecke wurde
durch das verwüſtete Material geſperrt und bis zum Morgen mußte der
Verkehr durch Umſteigen aufrechterhalten werden. Seit dem Morgen
geht der Verkehr eingleiſig vor ſich.

e S S

t in jedem anderen eurvpäiſchen Lande die
Meiſtbegünſtigung haben müßten. Dieſes Prinzip ſei von grund
legender Bedeutung. Die endgültige Formulierung dieſer Grundſätze
und ihrer Anwendung müſſe die Aufgabe aller hier vertretenden Län

der ſein. Denn es ſei die natürliche Folge der Beſchlüſſe der Londoner
Sachverſtändigen, die darauf hinausliefen, daß in einer gewiſſen Friſt
guf gemeinſamen Beſchluß allen in Genug vertretenen Ländern die
Meiſtbegünſtigung geſichert werden müßte. Unter den Experten ſeien
einige die dieſe Vorſchläge nicht angenommen hätten. Die e

rmüſſe dagegen eine gemeinſame Grundlage der internativnaken
ſammenarbeit finden da der geſamte wirtſchaftliche Mechanismus
Europas Zerrüttet ſei. Kberall haben ſich die Kommiſſionen dieſer
Wahrheit gegenüber befunden. Die beſtehenden Schwankungen der
Märkke ſeien verhängnisvoll. Der Handel müſſe die Sicherheit der
gleichmäßigen Behandlung in allen Ländern haben. Die Konferenz
werde ihren Zweck verfehlt haben, wenn ſie den Grundſatz der Meiſt
begünſtigung nicht annehme. J

Die italieniſche und japaniſche Delegation ſtimmte
Außerungen zu und unterſtützten ſie aufs wärmſte.

Heutſchland.
Die Ruhrbeſetzung.

Zur ſelben Stunde, da ſich in Genug Herr Barthon für die Reiſe
nach Paris rüſtete, um mit Poinears beſonders die Frage der Tagung
des Oberſten Rates und damit auch die Sanktionsfrage zu beſprechen,
hat, wie wir geſtern ſchon kurz mikteilten, der engliſche Miniſter
Chamberlein im engliſchen Unterhauſe erklärt, ſeine Regierung ſei nicht
bereit, mit Frankreich gemeinſame Sache zu machen, wenn dieſes das
Ruhrrevier beſetzen wolle Gleichzeitig meldet das franzöſiſche demo
kratiſche Blatt „Oeuvre“, vaß der Präſident Millerand in der Frage
der Ruhrbeſetzung von der Meinung des Miniſterpräſidenten Poincarse
abweiche. Herr Millerand will nicht wegen dieſer Frage das Bündnis
mit England riskieren. Auch im Kabinett des Herrn Poinears ſollen
recht geteilte Auffaſſungen herrſchen. Damit erledigt ſich das fran
zöſiſche Dementi über die Gegenſätze zwiſchen Barthon und Poinearé.

Ein VPorhild für die Herren der Welt.
Der deutſche ſchweizeriſche Schiedsvertrag.

Jn Bern ſind am 1. Mai, wie geſtern kurz berichtet, die Rati
fikationsurkunden zu dem deutſch-ſchweizeriſchen Schiedsgerichts- und
Vergleichsvertrag ausgetauſcht worden. Damit iſt in aller Stille eine
völkerrechtliche Tat erſten Ranges geſchehen, die eine geſunde Fort
bildungdes Schiedsgedankens im Völkerrecht in ſich birgt. Der grund
ſätzliche Unterſchied mit ähnlichen Verträgen früherer Zeit liegt darin,
daß jene ſtets gewiſſe Vorbehalte enthielten, wie z. B. daß Streitfragen,
welche die „Ehre und Exiſtenz der Nationen berührten“, dem Schieds
verfahren nicht unterliegen ſollten, oder das ſie Friſten einſchalteten,
vor deren Ablauf eine kriegeriſche Handlung nicht vorgenommen wer
den dürfte.

Dieſer Schiedsvertrag kennt ſolche Ausreden nicht mehr.
über jede Einrede einer der Parteien hat wiederum das Schieds-
gexicht, und zwar mit qualifizierter Mehrheit, zu befinden, ſo daß alſo
die Zulöſſigkeit der Einrede entweder einſtimmig oder nur gegen eine
einzige Stimme vom Schiedsgericht ausgeſprochen werden muß. Der
Böswilligkeit eines Kontrahenten iſt überhaupt faſt jeder Weg verlegt.
Kleinere Streitfälle ſind einem ſtändigen Vergleichsrat vorzulegen.
Beſonders intereſſant und neuartig iſt die Beſtimmung über das Ver
halten der Schiedsrichter. Jn Fällen, in denen das geltende inter
nationale Recht offenbare Lücken aufweiſt und in denen ſich erfahrungs
gemäß das Verfahren zerſchlug, ſollen ſich beim Verſagen der Be
ſtimmungen des Völkerrechts die Schiedsrichter leifen laſſen, von ihrer

Anſchauung deſſen, was nach ihrer Anſicht als Rechtsnorm inker
nationale Geltung zu haben hätte. Das iſt Kants kategoriſcher Jm-

e überſeßt: Hier wird eine Quelle neuen
Rechts erſchloſſen, die ſich in glück r Weiſe fortbilden und zum
Segen für alle Völker werden Deutſchland und die Schein
dürfen ſtolz darauf ſein, dieſes Muſter eines internationalen Vertrage,
dieſe Großtat auf dem Gebiete des Schiedsgerichtsgedankens, als erſte

dieſen
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geſchaffen zu haben.
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Lebenszelchen.

Deutſche Kongreſſe und Ausſtellungen in zwei Monaten.
Wo die Wiſſenſchaft in einer ſtetigen Weiterentwickelung be

riffen iſt, wo Handel und Gewerbe in voller Blüte ſtehen, wo Jnduſt mächtig entwickeln da hat es ſtets eine Unzahl von Kon

greſſen und Ausſtellungen gegeben. Jn ihnen werden Fragen zur
weiteren Förderung der einzelnen induſtriellen, gewerblichen und kom
merziellen Gebiete erörtert, in ihnen ſtrömen die Gelehrten zuſammen,
um ihre Meinungen auszutauſchen, in ihnen wird dem Jnland und
Ausland in der Form von umfaſſenden Schauen ein Begriff gegeben
von deim, was auf den einzelnen Gebieten geleiſtet wird. Es iſt des
halb intereſſant, eine Aufſtellung der Kongreſſe und Ausſtellungen zu
machen, die in den Monaten Mai und Juni d. J. in Deutſchland
veranſtaltet werden; es ſind dies nicht weniger als 6 Ausſtellungen und
9 Hauptverſammlungen von Vereinen. Am 15. Mai wird in Mün
chen die deutſche Gewerbeſchau eröffnet, die bis zum 31. Oktober dauert;
vom 17 bis 18. Mai tagt in Stuttgart der Verein deutſcher Straßenund Kleinbahn Geſellſhaften; vom 25. Mai bis 3. Juni findet in

München eine Elektriſche Woche ſtatt, mit der die vom 28. bis 80. Mai
tagende Hauptverſammlung des Elektrotechniſchen Vereins verbunden
iſt vom 28. Mai bis 11. Juni findet in Düſſeldorf die Fachausſtellung
für Straßenreinigung ſtatt. Jm Juni eröffnet die Hauptverſammlung
des Vereins Deutſcher Chemiker am 7. Mai in Hamburg den Reigen
der Kongreſſe; vom 8. bis 10. Juni tagt in München der Reichsbund
deutſcher Technik; am 15. Juni wird in Dresden die Ausſtellung
deutſcher Erden eröffnet. die bis zum 15. September dauert; am

Juni beginnt in Hildesheim die Niederſächſiſche Handwerksaus
ſtellung; am 80. Juni in Magdeburg die vielgenannte Miama, die
Mitteldeutſche Ausſtellung ür Siedlung uſw.
Weiterhin tagen im Juni die Hauptverſammlungen des Vereins
Deutſcher Jngenieure in Dortmund, des Deutſchen Kalkbundes in
München, der Vereinigung der Elektrizitätswerke in Wiesbaden, des
Vereins der Gas- und Waſſerfachmänner in Homburg vor der Höhe
und der Deutſchen keramiſchen Geſellſchaft in Dresden. Wie aus
dieſer Aufſtellung erſichtlich iſt, iſt in den nächſten zwei Monaten
München der bevorzugte Platz für Kongreſſe und Ausſtellungen, was
wohl hauptſächlich damit zu erklären iſt, daß die Gewerbeſchau in
München ſtattfindet. Berlin iſt ausnahmsweiſe einmal gar nicht

mit Ausſtellungen vder Kongreſſen beglückt worden.
500 Millionen Francs in den Rhein verſenkt.

Berlin 3. Mai. (Priv.-Telegr.) Jn ar wurde mit einem
Kapital von 500 Millionen Francs eine „Regionale Vereinigung für
Studien auf dem ſchönen Rhein gegründet, der 20 Handelskammern
und vier an der Rheinſchiffahrt intereſſierte Gruppen angehören.
Dazu bemerkt das Blatt. Nachdem man in Frankreich ſcheinbar ein
e hat, daß die franzöſiſche Jntereſſenvertretung der Dorten und
Fonſorten und Smeets und Genoſſen trotz ausgiebigſter finangieller
Unterſtützung nicht zu dem gewünſchten Ziele führt, da die bei weitem
überwiegende Mehrheit der Rheinländer nach wie vor deutſch denkt
und handelt, verſucht man auf andere Weiſe den ſchönen Rhein zu
verwelſchen. Daß es ihnen auf die geplante Art es handelt ſich
anſcheinend um eteiligung an Rheinſchiffahrtsgeſellſchaften uſw.
n wird, iſt bei der bekannten Geſinnung der Rheinländer aus
ge en.

Gute Stimmen aus Süddeutſchland.
Karlsruhe, 2. Mai. (WTB.) Jn einer anläßlich des Be

ſuches des bayeriſchen Miniſterpräſidenten Grafen Lerchenfeld ge
haltenen Rede wies der Staatspräſident Dr. Hummel darauf hin, daß
die Träger der deutſchen Politik in Genug es verſtanden haben, die
Intereſſen Deutſchlands in vorbildlicher Weiſe zu vertreten. Graf
Lerchenfeld hob in ſeiner Erwiderung in Bezug auf Genug hervor, daß
ganz Deutſchland hinter unſeren Verhändlern in Genug ſtehen muß.
Heute handelt es ſich um nichts weniger als darum, daß Erbe unſerer
Väter, das einige deutſche Reich zu erhalten. Es ſei nötig, daß in
dieſen Tagen alle Gegenſätze verwiſcht würden.

Bo er Wiedfeldt geht nach Waſhington.Hamb u e Mai. Weg 2 de ehe Botſchafter
für Waſhington Wiedfeldt, traf geſtern nachmittag hier ein und

reiſte heute an Bord des Dampfers Amerika nach New Hork ab
Hermes vor dem Unterſuchungsausſchuß.

Berlin, 8. Mai. (WTB.) In Gegenwart des Reichsminiſters
Dr. Hermes kam im Unterſuchungsausſchuß des Reichstages in Sachen
Hermes das einſchlägige Material zur Sprache. Die Auskünfte be
ſagen daß billige Weinlieferungen gewiſſermaßen zum Selbſtkoſtenpreiſe
gewohnheitsmäßige Sike bei dem Winzerverbande ſeien. Irgendwelche
Zuſammenhänge zwiſchen dem Wein und der Zuckerbelieferung
ſeien nicht feſtzuſtellen geweſen. Eine Beſtechung war nicht nachzu
weiſen. Von ungbhängiger Seite wurde dieſer Bericht des Demokraten
Dr. Semler kritiſtert und an den Behauptungen der USP D. feſtge
Da Miniſter Hermes gab Erklärungen ab. Das Bewußtſein, den

n u einem e Went erhalten zu haben, ſei ihm nicht gekommen.
Danach fand interne Weiterberatung ſtakt, die man mit Rückſicht auf
neues Material vorausſichtlich auf Mitte Mat vertagte. t

Das Ergebnis der Würzburger Finanzminiſterkonferenz.Vie verlauket, bedeuten die in Würzburg e en meinen
Richtlinien, die den geſetzgebenden Jatoren des Reiches und der Länder
vorgelegt werden ſollen, ein weſentliches Entgegenkommen des Reiches
gegenüber den Ländern und Gemeinden, beſonders hinſichtlich einer
anderen Verteilung der Reichseinkommenſteuer. Ferner ſollen die Vor
ſchüſſe, die das Reich ſeit Anfang 1921 Ländern und Gemeinden a
die Beamtengehaltserhöshungen gezahlt hat, in feſte Beträge des Reiches
umgewandelt werden, ſo daß Länder und Gemeinden künftig mit feſtenSuſchnhſunmg rechnen können. So angenehm Ländern und Gemeinden

eine andere Verteilung der Reichseinkommenſteuer ſein wird, ſo not
wendig iſt zunächſt einmal die Beſeitigung der Unklarheit der Verhält
niſſe über die Beträge, die ihnen auf Grund der ſeit 1. April 1920
e Geſetzgebung zufließen, um eine geordnete Haushaltsaufſtel
ung r e e Ebenſo notwendig iſt eine n derVeranlagun Reichseinkommenſteuer und der erenat s Aufkommens d Deckung des Fehlbetrags des Reichshaushalts ſoll an

geblich die Erhöhung der eben erſt von 1 auf 2 Prozent nen
Umſatzſteuer geplant ſein. Ob der Reichstag ſich dazu bereit ſinden

ird, wird abzuwarten ſein.

Die Erben von Seukenberg.
Kriminal Roman von Fritjof Velden.

28. Fortſetzung. Nachdruck verboten.
Während Melitta langſam einen hübſchen Feldweg entlang ging,

der in weitem Bogen über Maguerrys Gut zur Landſtraße führte,
dachte ſie darüber nach, was für ein „Geheimnis“ Liſa wohl haben
könnte. Aber es fiel ihr abſolut nichts ein.

Dann dachte ſie an e und wunderte ſich immer mehr über
ſeine Unſichtbärkeit und ſein Stillſchweigen.

Natürlich war ſein Verdacht in bezug auf Herrn von Senkenberg
falſch geweſen. Aber warum hatte er ihr dies nicht mitgeteilt? Wenn
er wieder abgereiſt war, hätte er ihr doch eine andere Adreſſe an
geben müſſen. Sie beſchloß, auf jeden Fall ſich zu vergewiſſern, ob
er ſein Zimmer in der Krone beibehalten oder aufgegeben hatte.

Ein Vorwand dazu ließ ſich leicht finden. Die Baronin hatte ſie
chon einmal erſucht, ihr gelegentlich Spitzen in Prachatitz zu beſorgen.
as ſollte morgen geſchehen. Bei dieſer Gelegenheit brauchte ſie dann

nur durch einen Jungen in der Krone nach Herrn Rodin fragen zu
laſſen. Weg, den ſie ging, ward immer einſamer. Aber Melitta
dachte gar nicht daran, ſich zu fürchten. Die Gegend ringsum, das
wußte ſie, war völlig ſicher. Es gab weder Fabriken noch Geſindel

in dieſen ſtillen Waldtälern, nur hie und da ein Schloß, einen Weiler
einzelne Bauerngehöfte.Jetzt bog der Weg zwiſchen Fichtengruppen und Schonungen links

en die breite Landſtraße ab. Gerade an der Biegung lag ein veraſſener Steinbruch mit einer alten Hütte, die früher von Wegarbeitern

bewohnt geweſen ſein ſollte, jetzt aber ſeit langer Zeit ſchon unbenüht
und verſchloſſen war.

Der Förſter von Senkenburg hatte ihr einmal erzählt, daß der
Steinbruch zu Herrn von Maguerrys Beſitz gehöre und wegen zu ge
ringer Erkrägniſſe nicht mehr betrieben werde.

Als Melitta ſich nun dieſer Stelle näherte, erſtaunte ſie nicht wenig,
timmen aus der offenſtehenden Hütte zu vernehmen

Faſt gleichzeitig erblickte n einen feingekleideten Herrn, der heraus
und erkannte trotz der Entfernung Herrn von Lavandal.

ZJnſtinkkiv trat ſie noch tiefer in den Schatten der Fichen die ſie
n die er zu verbargen, und dies war gut, denn Lavandals Blicke

glitten ſpähend wegauf und ab, ehe er ſich, der Landſtraße zuwandernd,
entfernte.

t
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galt, Proſper, der ſtets gegen zehn Uhr zu

Das Wichtigſte vom Tage.

Das Staatsdepartement der Vereinigten Staaten will die Vor
kriegsverträge mit Deutſchland über die Rechte der Schiffe in den Häfen,
über die Konſulavertretungen, über das Patentrecht und über das Aus
lieferungsvrecht wieder in Kraft ſetzen, ferner verlangt der Senator Lodge
die Erneuerung der Verträge über das Urheberrecht. Jm Verſailler
Friedensvertrage waren dieſe Fagen Wert da aber die Vereinigten
Staaten einen Sondervertrag mit Deutſchland geſchloſſen haben, müſſen
zwiſchen ihnen beſondere Beſtimmungen getroffen werden.

Die ſchwediſche Regierung will den mit Rußland geſchloſſenen Han
delsvertrag zunächſt dem Reichstag zur a r nicht vorlegen.
Wenn die franzöſiſche Preſſe in ſtimmungmachender Weiſe dieſen Auf
ſchub mit dem Verhalten der Ruſſen in Genug in Zuſammenhang
bringen will, ſo merkt man allzu deutlich die Abſicht; die von den übrigen
Staaten der Welt durchaus verſchiedene Struktur des n en
Lebens in der Sowjetrepublik genügt vollkommen, um die Bedenken der
ſchwediſchen Regierung zu erklären.

e W
Die Vorarbeiten für die Zwangsanleihe, vorausſichtlich in Höhe

von 60 Milliarden Mark unter Freilaſſung der Vermögen bis zu 100 000
Mark und der Einkommen bis zu 40 000 ſind ſo weit gediehen, daß
eine Vorlage an den Reichsrat demnächſt zu erwarten iſt. Der Plan
einer freiwilligen Anleihe beſteht daneben weiter, es wird vorgeſchlagen,
ſie in Form von Schatzanweiſungen zu 6 Prozent mit einer Lauſzeitvon 3 Jahren auszugeben, eine Form, die auch ausländiſche Zeichner
anreizen könnte.

e

Das deutſch-polniſche Abkommen über Oberſchleſten, ein umfang
reiches Aktenſtück mit über 700 Pavagraphen, wird im Auswärtigen
Ausſchuß des Reichstages Ende dieſer oder Anfang nächſter Woche be
raten werden. Als Berichterſtatter ſind der Demokrat Gothein und
der Deutſchnationale Hoetzſch in Ausſicht genommen.

Die Verhandlung der Reichsregierung mit den Spitzenorgani
ſationen der Beamten haben bisher zu einem Ergebnis nicht geführt,
die Regierung hat Bedenken gegen die Erhöhung des Teuerungs
zuſchlages um 80 Prozent und lehnt die Erhöhung der Grundlage, nach
der der Kopfſatz berechnet wird, von 10 000 auf 15 000 entſchieden
ab. Die Forderungen der Gewerkſchaften würden zu ihrer Befriedi
gung etwa 40 Milliarden erfordern, während die Regierungszugeſtänd-
niſſe den Haushalt mit etwa 82 bis 85 Milliarden belaſten würden.

e

Provinz und Nachbarländer.
Der Thüringer Landeskirchentag.

Eiſenach, 2. Mai. Der n e Landeskirchentag zu
Eiſenach faßte eine Reihe für das kirchliche Leben und die Geiſtlichkeit
e e bedeutſame Beſchlüſſe. Der Haushaltsplan der thürin

chen evangeliſchen Landeskirche ſieht eine Geſamteinnahme von
Millionen und eine Geſamtausgabe von 67 Millionen vor.

Pfründenerträge ſind mit 10 Millionen eingeſtellt, Erträgniſſe der
Landeskirchenſteuer mit 36 Millionen. Auffallend gering ſind die
Leiſtungen des Thüringiſchen Stagtes, der nur 2 Millionen gibt und
ſeit dem 1. Oktober v. J. die Zahlung von Vorſchüſſen eingeſtellt hat.
kann deckt der Thüringiſche Staat nur 8 bis 4 Prozent des Ver
vorgungsbedarfs der Kirche. Die Beiträge der Patrone kommen den
Studenten der Thevlogie zugute. Die Zahl der beſetzten Pfarrſtellen
beträgt 761, der unbeſetzten 118. Das Band zwiſchen der Landeskirche
und dem evangeliſch-lutheriſchen Digkoniſſenmutterhaus für Thüringen
iſt durch nähere Vereinbarungen feſter geknüpft worden. Der Landes
kirchentag bewilligte der Anſtalt 100 000 für den Volksdienſt wur
den 150000 eingeſtellt. Der Fehlbetrag des Haushaltungsplanes
ſoll auf dem Wege der Anleihe gedeckt werden. Die Errichtung eines
Predigerſeminars in Eiſenach wurde mit allen gegen 2 Stimmen be
ſchloſſen. Des weiteren nahm der Thüringiſche Landeskirchentag das
Pfarrerbeſoldungsgeſetß an. Der exweiterte Landeskirchenrat wurde
ermächtigt, durch Notgeſetz die volle Gleichſtellung der Pfarrer mit den
richterlichen Beamten und Studienräte der Gruppe 10 vorzunehmen,
ſobald durch Staatsgeſetz deren Bezüge geändert werden. Pfarrer, die
wenigſtens 6 Monate durch Krankheit dienſtuntauglich ſind und deren
Wiedergeneſung nicht in naher Zukunft zu erwarten iſt, können in den
Warteſtand verſetzt werden. Auf die Verſetzung in den Ruheſtand hat
jeder Pfarrer mit 40 Dienſtjahren oder 65 Lebensjahren ein Anrecht,
doch darf die Penſionierung nicht zwangsweiſe lediglich wegen des
erreichten Dienſt- oder Lebensalters erfolgen. Auch den noch im Alter
Tüchtigen ſoll freie Bahn gelaſſen werden! Bei Annahme des Geſetzes
über das Kirchenmuſikamt wurde der Wunſch nach einheitlichen Choral
melodien, nach Anſchluß der beſtehenden Kirchenchöre an den Deutſch
evangeliſchen Kirchengeſangverein, nach einem Choralbuch und einem
einheitlichen Geſangbuch für die Thüringer Kirche ausgeſprochen

Prof. D. v. Dobſchütz der neue Rektor der Univerſität Halle.
Halle, 3. Mai. Zum Rektor der Univerſität für das am

12. Juli beginnende Amtsjahr iſt der ordentliche Profeſſor in der
Theologiſchen Fakultät Geh. Konſiſtorialrat D. v. Dobſchütz gewählt
worden. Geheimrat v. Dobſchütz, 1870 zu Halle geboren, ſtudierte in
Leipzig, Halle, Berlin Theologie, habilitierte ſich 1893 in Jenga, wurde
dort 1899 außerordentlicher Profeſſor, 1904 ordentlicher Profeſſor in
Straßburg, 1910 in Breslau und kam 1913 in gleicher Eigenſchaft nach
Halle. Jm Jahre 1904 erhielt Geheimrat v. Dobſchütz die Würde eines
Ehrendoktors der Theologie von der Univerſität Berlin.

Brand einer Slfabrik.
Hof (a. d. Saale), 3. Mai. Jnfolge Kberlaufens eines Keſſels

mit feuergefährlichem Jnhalt iſt die Sperlſche Sl- und Fettfabrik mit
großen Vorräten gänzlich abgebrannt.

Melittas Herz klopfte laut und aufgeregt.
Was ſoll das bedeuten? Lavandal war ja vor kurzem mit der

nach Senkenberg heimgekehrt? Er mußte ſich von dort ſofort wieder
hierher begeben haben.

Wozu Wer wohnt in der verlaſſenen Hütte
Hempels Mitteilungen fielen ihr ein.
Wenn es jener entſetzliche Graubart wäre
Sie ſchauerte unwillkürlich zuſammen und überlegte, ob ſie nicht

S ganzen, langen Weg zurück machen ſollte, anſtatt hier vorüber
zu gehen.

Im nächſten Augenblick lächelte ſie über ſich ſelbſt. Die Tür der
Hütte hatte ſich abermals e und eine wahre Mißgeburt von einem
Menſchen ehe mühſelig heraus, um ſich in einem halbzerbrochenen
Topf Waſſer aus dem nahen Bach zu

Der Unglückliche, deſſen blaurotes Geſicht offenbar einmal erfroren
war, trug auf dem mit Fetzen umtickelten Hals zwei Kröpfe der ſtatt
lichſten Dimenſionen. Seine Beine waren verkrümmt und ermöglichten
ihm es nur ſchwer, ſich fortzubewegen.
Auf den Zügen läg jenes breite, ſtupide Grinſen, das den Halb

Kretin verrät.
NMelitta atmete auf. Nein, das war der Graubart nicht. Welche

Geſpenſter hatte ſie ſich überhaupt gleich en edichtet!
Die Sache war gewiß ganz natürlich Lavandal hatte ſich aus irgend

einem Grunde wahrſcheinlich ſchon unterwegs von Proſper getrennt,
machte einen Spaziergang und kam dabei zufällig an den Steinbruch,
wo ihn dieſer arme Jammermenſch angebettelt haben mochte.

Raſch, und immer noch über ſich ſelbſt lächelnd, ging ſie nach Haus,
dem krummbeinigen Steinbruchmenſchen im Vorübergehen ein Geldſtück
züwerfen, das er grinſend in Empfang nahm.

m nächſten Morgen fuhr ſie nicht nach Prachatitz, denn Liſa wollte,
daß W ſie ganz heimlich in aller Morgenfrühe nach Senkenberg begleite.

iemand, nicht einmal die Baronin ſollte darum wiſſen. Es
Fuß oder zu Pferd nach

Mauerberg kam, zu überfallen. Das war Liſas „Geheimnis“
„Weißt du, wenn er gerade ſo recht behaglich mit Tante Renate und

ſeinein Vetter beim Frühſtück ſitzt, dann treke ich vor ihm hin“, malte Liſa

die Situation aus. Sein Geſicht wird zu komiſch Fein! Weiß er doch
daß ich ſonſt eine Langſchläferin bin. Kbrigens
ſtrahlenden Augen um ſich „iſt die Welt ſo am frühen Morgen ganz
herrlich Wollen mal ſehen, obs auch ſonſt wahr iſt, daß Morgenſtunde
Gold im Munde wäre!“

„Wann frühſtückten ſie in Senkenberg?“

holen.

das mit den Worten: Es iſt doch weiter nichts auf dem Markte, ſind

Jrgendeinen Schabernack ausführen!

ſie blickte mit

Gautag des Gaues GachſenAnhalt im Deutſchnationalen

Handlungsgehilſenverband in Halberſtadt.
Am 30. April 1922 hielt der Gau SachſenAnhalt im Deutſch

nationalen Handlungsgehilfenverband in Halberſtadt ſeinen diesjähri
gen 20. ordentlichen Gautag ab. Eine große Arbeitstagung war es die
in ihrem ganzen Verlaufe von dem Gedanken großer e Auf
ung für das Wohlergehen von dem Wiederaufbau des Deutſchen

aterlandes und von hohem Verantwortlichkeitsgefühl gegenüber den

daraus für die erwachſenden Aufgaben getragen war.
Dem Deutſchnationalen Handlungsgehilfen-Verband, der innerhalb

der Gewerkſchafktsbewegungen und innerhalb des Deutſchen Gewerk
h e (chriſtlich-national) die führende Stelle einnimmt, der in

Kaufmannsgehilfen

einer ganzen Struktur, in ſeinem hervorragenden organiſatoriſchen
Aufbau, in ſeinen großen Jdealbeſtrebungen dazu berufen iſt, einer
der verantwortlichen Träger des deutſchen Wirtſchaftslebens und
Volkstums zu werden, iſt die größte Aufmerkſamkeit und Verfolgung
ſeiner Ziele zu ſchenken.

Die ernſte Arbeit dieſes 20. ordentlichen Gautages des Gaues
SachſenAnhalt im D. H. V. war durchweg von einer hohen Begeiſte-
rung für die Aufgaben und Ziele, die ſich der Verband geſtellt hat,
getragen.

Dem nach 10 jähriger Führung des Gaues SachſenAnhalt ſchei
denden, auf einen größeren leitenden r im Verbande ad
Gauvörſteher Ernſt Richter Magdeburg brachte der Gautag durch
einen nicht endenwollenden Beifall den tiefempfundenen Dank des
D. H. V. in Sachſen-Anhalt als Anerkennung für ſeine aufopfernde
Arbeit dar. Als Gauvorſteher für den Gau SachſenAnhalt wurde
h Karl Baudach, bisher Berlin, gewählt. Die vorgelegten
Jahresrechenſchaftsberichte ſowie der Voranſchlag für 1922 wurde ein
ſtimmig genehmigt und nach fünfſtündiger Verhandlungsdauer hielt
Herr Robert Fediſch- Berlin das Schlußwort, in dem er ganz be
ſonders die nationale und völkiſche Stellung des D. H. V. unkerſtrich.
Er betonte, daß gegenüber all den in dieſen Wochen zutage tretenden
Hoffnungen und Erwartungen im Zuſammenhang mit der Konferenz
von Genug klar erkannt werden müſſe, daß wir uns nur ſelbſt helfen
können daß es mehr denn je notwendig ſei, mit allem Nachdruck bei
jeder Gelegenheit die Frage der Schuld am Kriege zu klären und daß
letzten Endes unſere geſamte trübe politiſche und wirtſchaftliche Lage
ſich niemals zum Beſſern wenden kann, wenn wir uns weiter unter das
Joch des Schmachwerkes von Verſailles beugen müſſen. Er forderte
Treue gegenüber den Berufskollegen in den beſetzten Gebieten, er for
derte Treue gegenüber dem Verband, dem Volk und Vaterland. Mit
einem begeiſterten dreifachen Heil auf den Verband konnte der Gautag
geſchloſſen werden.

F Heiligenſtadt, 2. Mai. Ein ſcheinbar alter Lumpen
brachte unſerer Stadt eine Einnahme vonss000 A. Es handelt
ſich um einen aus einem Kloſter ſtammenden alten Wandteppich
(Gobelin), der vor etwa 15 Jahren für einen Spottpreis an die Stadt
verkauft und ſeitdem im hieſigen Muſeum aufbewahrt worden war.
Der jetzige Erwerber, ein Frankfurter Altertumshändler, ſoll das Stück
ür 200 000 A bereits wieder weiter verkauft haben. Die Erfurter

egierung hatte den Kauf beanſtandet, vom Miniſterium wurde aber
jetzt die Genehmigung erteilt unter der Bedingung, daß der Erwerbs
preis als Grundſtock für die Einrichtung eines würdigen Muſeums-
heims Verwendung findet.

Merſeburg und Amgegend.

Wieder eine Enttäuſchung für Merſeburg.
Die Exerzierplatzfrage iſt glücklicherweiſe durch die Rührigkeit und

Energie unſerer Stadtoberen noch in letzter Stunde zu einem günſtigen
Ausgang für Merſeburg gekommen. Leider gilt das nicht auch von
dem Plane einer Aufbauſchule, worauf allerdings auch die Stadt be
deutend weniger Einfluß hat, nach der geſamten Rechts und Finanz
lage. Wie wir aus Berlin erfahren, iſt die Verlegung einer Aufbau
ſchule nach Merſeburg nicht mehr zu erwarten. Die Herlegung einer
anderen realen höheren Lehranſtalt iſt, gelinde geſagt, ſehr fraglich.
Es könnte ſich höchſtens um Parallelkurſe beim hieſigen humaniſtiſchen
Gymnaſium handeln. Jedoch läßt unſere Jnformation das durchaus
nicht klar erkennen und wir geben dieſen Punkt daher zunächſt nur

mit Vorbehalt wieder. Was wir vermiſſen, iſt eine Erörte-
rung der Bedürfnisfrage. Wir haben dieſe ſeinerzeit ein
gehend beſprochen.

Und das Seminargebäude? Es gehört der Stadt Wenn wir
doch keine höhere Schule bekommen, die ſelbſtändig iſt, ſo dürfte der
Magiſtrat die hell und luftig gebaute Anſtalt als Volksſchule ver
wenden. Das Bedürfnis nach einer geſunden Volksſchule iſt ja ſchließ
lich auch am dringendſten. Das Hemd iſt näher als der Rock.

Pfarrer Drehmann, der Seelſorger der hieſigen katholiſchen
Gemeinde, iſt, wie wir erfahren, als Propſt nach Svoeſt in Weſtfalen
berufen worden. Pfarrer Drehmann war über 20 Jahre in ſeiner
hieſigen Gemeinde tätig und hat ſich während ſeiner Amkstätigkeit die
ällgemeinen Sympathien der Merſeburger erworben. Beſonders her
vorgehoben muß werden ſein wahrhaftes Verſtändnis für ſoziale
Fragen. So war z. B. Pfarrer Drehmant einer der erſten, die ſich
poſitiv für die Jugendpflege mit eingeſetzt haben. Jederzeit war er
für die Mitarbeit in Wohlfahrtsfragen zu haben. Es kam ihm ſtets
auf Zuſammen arbeit an. Das wird ihm in allen Kreiſen der
Bevölkerung unvergeſſen bleiben. e

Vom Wochenmarkt. Unſere Marktverkäufer haben in ihren
Preiſen ein großes Beharrungsvermögen. Während man in der
Stadt das Stück gute Butter für 28 A erhält, mußte man auf dem
Markte immer noch 30—382 A bezahlen. Die So waren ja etwasim Preiſe geſunken. Wenn man recht Früh auf dem Markt war, bekam

man das Ei zu 3 A das Stück. Rhabarber gab es in Mengen und
trotzdem war er nicht her geworden. Eine Händlerin begründete

„Jch glaube, ſo um neun herum!“
„Was?“ Melitta blieb beſtürzt ſtehen. „Aber, Kind, dann ſind

wir ja viel zu früh weggegangen! Es iſt kaum ſieben!“
„Egal. Ich will mal ganz allein ſo recht nach Herzensluſt in demverwilderten Park herumſtrabanzen.“

„Du Aber wozu denn
„Gott es iſt ſo eine Laune. Als Kind habe ich mich immer ſo

köſtlich gegrault dort in den düſteren Alleen, wo der Boden ganz r
iſt und man die Stille förmlich hört. Tauſend Märchen habe ich do
erlebt und beſonders wenn ich einem Teil nahe kam, wo der alte
Herr von Senkenberg ſeine Spaziergänge macht und wohin mir immer
Fern war, zu gehen. „Das Loch des böſen Drachen“, nannte ich es

mlich.“
„Liſa ſei ehrlich du willſt noch etwas anderes in Senkenberg?

Geſtehe es nur!“
Liſa lachte plötzlich laut auf und ſchüttelt den ährenblonden Kopf,

ne im Sonnenſchein wie tauſend goldene Strahlen um ihre Stirn
anzte.Wann wurde ſie ganz ernſt und ſagte: „Ja, du ſiebenmal Geſcheite

T ich will noch etwas. Den Drachen will ich bezwingen! In alten
Zeiten beſorgten dies die Ritter für uns, aber es ſcheint, daß im Zeit
n der Frauenemanzipitation wir dies Geſchäft nun ſelber beſorgen
müſſen

„Aber, Liſa wenn deine Mama
„Na, die Mama würde freilich tauſend Gründe dagegen wiſſen

gber darum habe ich eben nur dich eingeweiht! Jch habe mir alles
überlegt. Von ſieben bis acht Uhr macht der Drache ſeinen Morgen

ſpaziergang am Ende des Parkes, wo der alte Weiher liegt. Dort über
falle ich ihn!“

„Was wirſt du ihm denn ſagen?“
„Wie ſoll ich das jetzt ſchon wiſſen Es wird mir ſchon etwas ein

fallen übrigens, da ſind wir. Von dem Seitenpförtchen weißt du
wohl nichts

„Nein. Iſt es denn offen
„Keine Spur. Aber ich habe den alten Kaſtellan neulich ſo gebettelt,

bis er mir den Schlüſſel borgte. Er glaubt natürlich nur, ich wolle
Proſper beim Frühſtück überfallen.“

Sie ſperrte auf und trat mit Melitta ein.
„So, Liebſte. Hier iſt eine Bank, wie gemacht für dich! Da habe

ich dir auch den Ekkehard mitgenommen, damit du dich nicht langweilſt.
Rechts die Allee führt zum Schloß links gehts zum Loch des Drachen

und nun addio!“ Fortſetzung folgt.

S
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Sie nur froh, daß er nicht drei Mark koſtet. Mit dem erſten Teil
ihrer Antwort hatte ſie ja leider recht; denn außer Rhabarber gab es
nur ein bißchen Spinat und Kopfſalat; der aber per Kopf 3 A für
den größten Teil der Bevölkerung unerſchwinglich iſt. Auch Kohl
rüben waren noch da. Sie ſcheinen keine Abnehmer zu finden, haben
wir ſie doch während der Kriegszeit zum wahren Überdruß eſſen müſſen.

Hunde in der Eiſenbahn Auf die mehrfachen gar des
ie zu

ſtändigen Behörden, betr. Mitnahme von Hunden in die 4. Wagen
klaſſe, iſt nunmehr eine Verfügung des Reichsverkehrs
miniſters dahin ergangen, daß den Jägern die Mitnahme ihrer
Hunde in die 4. Wagenklaſſe verſuchsweiſe geſtattet wird.
Der Miniſter hat angeordnet, daß dort, wo ein Bedürfnis vorliegt,
ein Wagenabteil der 4. Klaſſe mit der Beſchilderung „Die Mitnahme
von Hunden iſt geſtattet“ verſehen wird.

NaumannJngendarbeitsgemeinſchaft. Donnerstag den 4. Mai,
abends 8 Uhr, Mitgliederverſammlung im Herzog Chriſtian.

Das Rheingoldbrett'l veranſtaltet heute abend einen Ehrenabend
für ſeinen Kapellmeiſter. (Siehe Jnſerat.)

Der Zitherverein Leung (Gegr. 1919) veranſtaltet auf viel
ſeitigen Wunſch am Sonnnabend den 13. Mai, abends 76 Uhr, im
Theaterſagle der Kantine II einen zweiten „Bayeriſchen Unter
haltungs abend mit vollſtändig neuem Programm. Vorgeſehen ſind
im erſten Teil Zithervorträge, neue Tiroler-Nationallieder, humo
riſtiſche Soloſzenen und Schuhplattltänze. Bei letzteren wird ſich auch
wieder die noch in guter Erinnerung von dem erſten Abend ſtehende
Plattlergruppe des Vereins Bayriſcher Landsleute“ Halle a. S. be
teiligen. Jm zweiten Teil Theateraufführung, und zwar gelangt dies
mal zur Aufführung „Die ſchwarze Afra“, oberbayeriſches Volksſtück
mit Muſik und Geſang in zwei Abteilungen. Nach Ablauf des Pro
gramms in den Kaſinoräumen gemütliches Beiſammenſein mit allerlei
Überraſchungen. Der Verein hat mit Rückſicht auf die beim letzten
Male verhinderten Anwohner der, Kolonie Neu-Röſſen gewählt und
dürften ſomit ſehr viele in den Genuß heiterer Stunden kommen.
Näheres durch Jnſerat und Plakate.

Walpurgisnachtfeier des Männer-Turnvereins.
Am Sonntag den 30. Avril vereinigte der MännerTurnverein
en und deren Angehörige zu einer Walpurgisfeier im
Tipoli.lich geſchmückte Saal mit ſeiner dem Charakter des Feſtes, entſprechen
den Beleuchtung. Auf jedem Tiſche brannte eine Pavierlaterne und
die großen elektriſchen Lampen waren mit buntem Papier verhüllt.
Nachdem die Muſik das Feſt mit dein Frühlingsmarſch, dem Vorſpiel

„Mignonette“ und dem Zwiſchenſpiel „Anona“ eingeleitet hatte, ließ
ſich der Männerchor des Vereins mit den Liedern „Schneeglöcklein“
und „Wie's daheim war“ hören. Während der Muſik und des Ge
ſangs konnte man endlich einmal die nötige Ruhe und Aufmerkſamkeit
n der Zuhörer beobachten. Der Schwank „O, dieſe Dienſtboten“,
er nach dem Muſikſtück Der Schatzwalzer“ zum Vortrag kam, ſprach

allgemein an und die Spielerinnen, die ihr beſtes Können zeigten,
wurden mit reichlichem Beifall belohnt. Hiernach wurde die Fantaſie
aus der Oper „Derx Freiſchütz“ von der Kapelle ſehr gut geſpielt, leider
war die obenerwähnke Ruhe nicht mehr vorhanden. Darauf wurde
von 6 Turnerinnen der Hexentanz vorgeführt und von den Zuſchauern
ſo ſtürmiſch applaudiert, daß er wiederholt werden mußte. Nun ließ
ſich der Männerchor mit den Liedern „Turnerchor“ und „Der alte
Kakadu“ hören, dem das Muſikſtück Aus ſchöner Zeit“ folgte. Großen
Beifall und Gelächter erzielte das heitere Spiel ohne Worte „Beim
Dorfbarbier“. Den Schluß der Vortragsfolge bildete das Muſifſtück
„Mit Eichenlaub und Schwertern“. Der ſich hieran anſchließende
Frühlingsball vereinigte die Teilnehmer noch bis in die frühen Mor
genſtunden.
rundgang.

x

DeutſchEvangeliſcher Frauenhund
Zu der Hauptverſammlung, die am Dienstag nachmittag im Her

zog Chriſtian ſtattfand, waren eine große Anzahl von Mitgliedern und
Gäſten erſchienen. Aus den Mitteilungen des Vorſtandes iſt zu ent
nehmen, daß auch in den letzten Monaken durch den Frauenbund viel
gen ſelbſtloſe Arbeit getrieben worden iſt. Die Zahl der Mit

glieder iſt auf 200 angewachſen. Der Tätigkeit der Gruppe ſchwebt
immer das Ziel vor Augen: Mitarbeit an der ſittlichen und religiöſen
Erneuerung des deutſchen Volkes Linderung der beſtehenden Not und
Beſeitigung der Urſachen unſerer Volksnöte. Daneben ſollen die
Intereſſen der Frauen rege Vertretung ſinden, weil durch die Höher-
entwickelung des weiblichen Geſchlechts dem Volkswohl mit gedient
wird. Eine Reihe von Vorträgen, in denen brennende Tagesfragen

erörtert wurden, konnten entgegengenommen werden. Auch am Kampfe
gegen den Schund in Wort und Bild hat ſich der Deutſch Evangeliſche
Frauenverein beteiligt. Hauptſächlich iſt der Mittelſtand der Fürſorge
in mancher Beziehung bedürftig. Deshalb wird die Brockenſammlung
weiter tätig ſein; getragene Kleidungsſtücke können abgegeben und aus
gebeſſert werden. Die Arbeit des Bundes wächſt ſtändig, darum iſt ihm
Rat und Hilfe jederzeit willkommen Hierauf ſprach

Paſtor Wuttke
über „Die, Bedeutung des Alten Teſtagments für dieChriſten“. über das Alte Teſtament, ſo ſagte der Redner, herrſcht
viel Unklarheit und wohl zuweilen auch Unruhe, Nicht nur von feind
licher Seite ſind Angriffe erhoben worden, ſondern auch Chriſten, die
mit der Bibel durchaus im Einverſtändnis leben wollen, haben gegen
das Alte Teſtament manche Bedenken. Dieſe Bedenken ſind in vielen
Fällen durchaus berechtigt, denn es führt uns ja nur in den Vorhof
des Chriſtentums nicht in das Heiligtum ſelbſt. Dem Menſchen des
alten Bundes fehlte in vielen Stücken noch die rechte Gotteserkenntnis
Jhm tritt der Prieſter zwiſchen Gott und Menſch, der Einzelne darf
gar nicht zu Gott kommen. Manches, was für uns ſelbſtverſtändlich
iſt, war dem Jsraeliten noch vorenthalten. Gott iſt ihm nicht der
lebende Vater, ſondern zumeiſt der rächende und ſtrafende Richter
Das iſt doch gewiß nur eine Seite in Gottes Weſen Vieles iſt dem

Alten Teſtament fremd, was zu unſerer Glaubenslehre gehört: die
Lehre der Trivität, die Hoffnung auf das Jenſeits. Letztere iſt nur gang
nebelhaft vorhanden, ſo daß darauf eine Lebensanſchauung nicht auf
gebaut werden kann. Auch moraliſch bedenkliche Auffaſſungen kommen
im Alten Teſtament vor, ſo der Betrug Jakobs an ſeinem Vater. Da
u kommen veraltete Anſchauungen, wie die Auffaſſung des Schöpfungs
erichtes oder die geſetzlichen Vorſchriften über Eſſen und Trinken.

Manchem erſcheinen die Bücher des Alten Teſtaments ſchwer verſtänd
lich. Jn der Tat muß man mit den Zeitverhältniſſen gut Beſcheid
len wenn man die prophetiſchen Bücher verſtehen will. Endlich

eben eifrige Vertreter des Gernanentums den
Vorwurf, das Alte Teſtament ſei jüdiſch

gber nicht germaniſch. Der Antiſemit Theodor Fritſch hat ſich voll
an abwetſend, ja verächtlich über dieſen Teil der Bibel ausge
prochen. Das iſt ſagte Paſtor Wuttke tief bedauerlich; denn bei

aller Betonung des Deutſchtums würde eine ſolche Verirrung des
Antiſemitismns geradezu als ein Eingriff in Gottes Vorſehung be
zeichnet werden. Dann fielen die Vorzüge des Chriſtentums, die ja

um ſei eben nicht an eine Raſſe gebunden. Auch die wiſſenſchaftliche
Forſchung hat ſich ſeit etwa 40 Jahren eingehend mit dem AltenTeſtamente beſchäftigt und Ergebniſſe gefördert, die für manchen jungen

Thevlogen geradezu einen Notſtand hervorgerufen haben. Die ent
ſcheidende Frage bleibt, ob wir dieſe Schriften als Offenbarung Gottes
anſehen vder nicht. Jedenfalls bleibt doch, daß es bis auf den heutigen
Tag im Leben vieler Menſchen eine wichtige Rolle geſpielt hat. Sagt
doch ſelbſt Goethe von den Pſalmen, daß kein Buch der Welt das
Menſcheuherz wahr ſchildern wie ſie es vermögen. Mit vielen
Sprüchen des Alten Teſtaments ſind wir in innigſter Weiſe ſeit unſerer
Jugend verwachſen. Da trete doch die Gewißheit auf, e ſolche Ge
danken göktlichen Urſprungs ſind. Auch die Märtyrer des Balten-
landes haben in den furchtbaren Zeiten, die ſie durchlebt haben, ge
rade aus altteſtamentlichen Sprüchen ihre größte Kraft geſchöpft.
Jeſu Perſon iſt nur auf der Grundlage des Alten Bundes verſtändlich
Er ſelbſt weiſt häufig auf die Schriften ſeiner Väter hin

Turmhoch ſtehe die ſittliche und religiöſe Auffaſſung des alten
Jnudentums über der Sittlichkeit und dem Gottesfühlen der Völker der
alten Welt.

So barf und muß das Alte Teſtament auch unſere Bibel ſein.
Vom Neuen Teſtament aus muß das Alte verſtanden und bewertet
werden. Jeſus bedeutet die Erfüllung des Geſetzes. So bleibt es
trotz aller Mängel und trotz aller Kritik, die an ihm geübt wird, doch
Goltes Wort. Mit Dankesworten für die warmherzigen Ausſfüh
rungen und Mitteilung über Elternbeiratswahlen wurde die Ver
ſammlung geſchloſſen.

Einen ſchönen Eindruck machte, gleich beim Eintritt, der feſt

Erwähnenswert iſt der um 12 Uhr ausgeführte Fackel
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Das Chriſten

öpielpereinigung Leipgig Mikteldeutſcher Meiſterl

Nun haben auch die Kämpfe um das blaue Band Mitteldeutſch
kands ihren Abſchluß gefunden. Unſere Vorausſage hat ſich
Die Spielvereinigung Leivzig ließ ſich von Ring- Dresden in ihrem
Siegeszuge nicht mehr aufhalten und ſchlug Oſtſachfens Meiſterelf mit

Angeſchlagen gingen die Leipziger aus dieſem Turnier hervor
und ſchloſſen mit einer Punktzahl von 12 0 und einem Torverhältnis
von 17 1 ab. Es kann mit Recht behauptet werden, daß diesmal die
wirklich beſte n e die mitteldeutſchen Farben bei den demnächſt
ſchon beginnenden Spielen um die Deutſche Meiſterſchaft ver
treten wird. Allerdings trifft die Spielvereinigung gleich in der Vor
runde auf Deutſchlands ſtärkſte Mannſchaft, nämlich den Fuß n

ballklub Nürnberg, was beſagen will, daß wir Mitteldeutſchen
wenig Ausſicht haben, über die Vorrunde hinauszukommen.

n

Jn Norddeutſchland iſt Holſtein- Kiel durch den Sieg
über Arminig-Hannover, der mit 7 überraſchend hoch ausfiel, heißer
Favorit für die Meiſterſchaft der Waterkant, wir glauben kaum, daß
der nächſtbeſte Bewerher, der Hamburger Sportverein 88, es ſchaffen
wird, den Kielern noch dicht vor dem Ziele den Rang abzulaufen, ob
wohl die Harder- Mannſchaft zurzeit eine beſtechende Form aufweiſt.

Jn Weſtdeutſchland hat der Kölner Ballſpielklub durch ſein
Nichtantreten gegen ArminiaBielefeld dieſer den Meiſter
titel überlaſſen. Die Beweggründe für das eigenartige Verhalten der
Kölner ſind uns nicht bekannt.

„Jn Süddeutſchland brachte der Sieg von Wacker
München über die Spielvereinigung Fürth mit 1: 5 eine Senſa
kion. München gewann damit die bayeriſche Meiſterſchaft und er
brachte den Beweis, daß Schaffers Arbeit reiche Früchte getragen
hat und ſeine Elf heute zu den beſten des Kontinents gerechnet werden
muß. Für Fürth iſt die Niederlage beſonders ſchmerzlich, galt die
Spielvereinigung doch mit als erſter Anwärter auf die dentſche Meiſter
ſchaft. Wocker hat allerdings noch nicht alle Klippen hinter ſich, die
Mannſchaft muß noch gegen VfR.- Mannheim ſpielen und dann falls
ſie abermals gewinnt, acht Tage ſpäter gegen Boruſſia-Neunkirchen.
Erſt, wenn auch dieſes Spiel gewonnen werden ſollte, iſt Wacker
ſüd deutſcher Meiſter

99 III--V. f. B. T-Lauchſtedt 4:4
99 11I- Merſeburg ſpielte am Sonntag in Lauchſtädt und konnte

gegen die durch Erſatz geſchwächte en t nur ein unentſchiedenes
Exgebnis heraushvolen. Das Spiel ſelbſt lift jedoch etwas unter den
ſchlechten Bodenverhältniſſen. Lauchſtedt ſpielt in dex erſten Halbzeit
ziemlich zerfahren, die Mannſchaft findet ſich nicht zuſammen. Merſe
burg hat etwas mehr vom Spiel und kann zweimal erfolgreich ſein
dem die Einheimiſchen ein Tor entgegenſtellen. Nach dex Halbzeit iſt
das Bild etwas anders Lauchſtedt ſtellt die Mannſchaft um und es
klappt ausgezeichnet. Es glückt ihr wenigſtens ein unentſchiedenes
Ergebnis herauszuholen. Beſonders gefallen konnten der Mittel
ſtürmer. Linksaußen und Mittelläufer. Der Schiedsrichter hatte
re Arbeit, da das Spiel von Anfang bis Schluß fair durchgeführt
wurde.

Tageskalender.

Mittwoch den 3. Mai
Reichsver. ehem. Kriegsgef. Monatsverſammlung im Caſino.
Verein zur Hehung der Geflügelzucht, Mongtsverſammlung in den

Friedenshallen.
Verein für Heimatkunde, Verſammlung im Herzog Chriſtian Vor

trag des Malers Hübner über die Geſchichte des Merſeburger
Stadtwappens.

Hausbeſitzer von Kötſchen, Nieder und Oberbenna, Verſammlung im
Gaſthof Zätſch, Bahnhof Niederbennat Das neue Reichsmieten
geſetz.

Pädagogiſche Arbeitsgemeinſchaft, abends 8 Uhr im Herzog Chriſtian

Donnerstag den 4. Mai.
Halle Erſtaufführung; Es zog ein Burſch hinaus

Wetterwarkte
V. W. am 4. 5. (Donnerstag): Ziemlich heiter, vorwiegend trocken,

etwas wärmer. 5. 5. (Freitag): Wolkig, zeitweiſe heiter, Regen
ſchauer, ſtrichweiſe Gewitter, Temperatur wenig verändert

Operettentheater in

Mücheln und Umgegend
Querfurter Kreistag.

Querfurt, 3. Mai. Am 4 Mai d. J., vormittags 10 Uhr,
findet im Sitzungsſaale des Kreisſtändehauſes ein un mit fol
gender Tagesordnung ſtatt: 1. Vorlegung der Rechnung der Kreis
kommunalkaſſe für das Rechnungsjahr 1920 zur Prüfung, Feſtſtellung
und Entlaſtung. 2. Vorlegung des Verwaltungsberichts der Kreis
ſparkaſſe für das Jahr 19260, ſowie der Jahresrechnung Erteilung
der Entlaſtung. 3. Feſtſtellung des Kreishaushaltsvporanſch
Rechnungsjahr 1922 4 un der GSchankkonzeſſionsſteuerordnung.
5. Anderweitige Beſchklußfaſſung über die neue rn der Kreisſpar
haſſe in Querfurt bezw. Anderung derſelben. 6. Anderung der Saßung
betr. Regelung des Hebammenweſens im Kreiſe Querfurt

Schafſtädt und Amgegend.
Stadtverordnetenſitzung in Schafſtädt.

Am Montag den 1. Mat fand hier eine
tadtverordnetenſitzung ſtatt. Nach Kenntnisnahme von dem

Reviſtonsergebnis der ſtädtiſchen Kämmerei- und
e re e ſowie der ſtädtiſchen Sparkaſſe für Monat März
und April richtete Stadtv. Beter an den Magiſtrat eine Anfrage betr.
e für die in den weiteren Verhandlungspunkten zu bewilligenden
Ausgaben und wurde von Bürgermeiſter Krafft hierüber Auskunft
erteilt. Punkt 3 der Tagesordnung betraf c

die Bewilligung einer Dienſtaufwandsentfchädigung
an den Schiedsrichter. Es wurden ihm dem Magiſtratsankrag ge
mäß pro Jahr 200 bewilligt.

Für Erteilung des Fortbildungsſchulunterrichtes
wurde die Stundenvergütung rückwirkend ab 1. Januar 1922 auf 20
auf r der beteiligten Lehrer erhöht. Ebenſo ſtimmte die Ver
ſammlung geforderten

Erhöhung der Stationsbeiträge für die hieſige Gemeindeſchweſt
an das Diakoniſſen-Mutterhaus Salem zu.

Die Freiwillige Feuerwehr t
hatte an den Magiſtrat einen Antrag auf Beſchaffung von 50 Meter
Spritzenſchlauch und Anbringung eines Steiger-turmes am hieſigen ren gerichtet. Der Magiſtrat hatte je
doch in ſeiner Sitzung nur die Anſchaffung von 20 Meter Schlauch be
ſchloſſen. Stadtv. KHehdel legte in ſeinem Referat nochmals die Not
wendigkeit der Anſchaffung klar und die Verſammlung bewilligte hier
auf die Mittel zur Beſchaffung von 50 Meter Schlauch. Betreffs desSteigerturmes e die beiden h
auf das ihnen bei den ausgeführten Siedlungsbauten durch die Stadt
bewieſene Entgegenkommen um die unentgeltliche Abgabe eines Koſten
anſchlages für den Steigerturm erſucht werden und ſoll dann in einer
ſpäteren Sitzung über den zweiten Antrag der Feuerwehr noch Beſchluß

gefaßt werden. e
Die Heizungsverhältniſſe in der neuen Schule

geben in der kalten n eit ſtets Anlaß zur Klage, da die Heizungsänlage nicht für alle ſt ausreicht. Der ehe hatte deshalb
beſchloſſen, in den nach der Nordſeite gelegenen Klaſſen Doppelfenſter
anzübringen, und die Stadtverordnetenverſammlung wurde um die Be
willigung der hierzu erforderlichen Mittel in Höhe von ea. 25 000
Mark erſucht. Nach erfolgter Ausſprache wurde beſchloſſen, die Sache
zu verkagen und erſt noch ein Gutachten von einem Heizungsſachver
Morane ein S da durch die Anbringung von Doppelfenſtern keine
Gewähr für beſſere Erwärmung der Klaſſen geboten ſei. Dann lag

ein Vertrag mit dem Vorſtand des Landesbauamtes Weißenfels
betreffend Ubernahme der Uſterhaltungspflicht der Gehbahn in der

Merſeburger Straße
bis zu Strebers Ziegelei zur Genehmigung vor. Als Gegenleiſtung

ren

lags für das

ieſigen Maurermeiſter mit Rügſicht
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Turnen, Spiel und Sport.
neVon den am Sonntag angeſetzten ſteben Spielen

und auch dieſe nur teilweiſe zum Austrag Das
kamen nur fünfSpiel der t e

g
fand infolge des Regens nicht ſtatt. die I. Mannſchaft (8 Mann
unterlag grgeg Wacker IV- Halle mit 1
Vf2, II- Körbisdorf 8. Die I. Jugende
I. Jugend Halle mit 0 3. Das Spiel wurde
brochen. Preußen II. Jugend gegen VfL. II.

I. Knaben gegen Spielvereinigunen Die II. Knaben
Am kommenden Sonntag findet guf dem

Preußen IV. gegen
ugendelf unterlag da Faborit

envagend ausgefallen,

Neumark J. Knaben 0:0 (Ge
chlug VfL. III. Knaben mit 6:0.

Preußenplatze das

egens abge

i eurger Fußballderby Preußen 1 gegen 99
att. Das Werbeſpiel in Neumark.

iedsrichter dieſes Spieles, mehrere überſehene Abſeitsſtelkungen zur
Vom Schiedsrichter wird uns geſchrieben: Da mir, als

S

Laſt gelegt werden, fühle ich mi
re emerken möchte ich zunächſt da mich
in nicht beleidigt fühle denn der Berichterſtatter hat

vornherein war mir der Zweck dieſes Spieles klar,
auch nach meiner a ung dementſprechend.grtigen Spiele darf ein Meeriter nicht kleinlich

veranlaßt, eine kurze n 5auf dieſe Kritikrecht. Aber vo
und handelte i
Bei einem der
ſein. Wohl ließ

ich einige Abſeitsſtellungen, welche n nie n werden
konnten, durchgehen, aber noch vielmehr überſah ich
Handbälle, ferner wurde auch manches 4
nicht geahndet. Alles e a tt30 mal das ſchöne intereſſante Spie

Gtochball (Hockey)
VfL.— R. C. Sport Liga-Reſerve Leipzig 14

e Angehen
z ich wohl wenigſtens 25 bis

a ünterbrechen können aNach meiner Anſicht wurde keine Partei benachteiligt

ie unabſichtlichen
en von mir aus

ber wozu

in Seipzig.
Mit nur 10 Mann und dabei 10 erſtmalig Spielenden konnte der

f. am Sonntag in Leipzig
des Ligavereins R. E.
Formverbeſſerun

werden. Erſt dann konnten die Leipziger durch wei
die zu weit aufgerückte Vf.- Verteidigung
während der
e Torgele er auswerten konnte.
urch den vorhergehenden Regen a glatt geword

unter recht mäßigen Schiedsrichtern

hinweg

mindeſten doch möglich ſein. neutrale Herren für dieſes
kommen.

Trommelball.

egen die verſtärkte Reſervemannſchaft
Sport obiges Refultat erzielen und damit eine

r g3 en das letzke Spiel verzeichnen.
Minuten vor Sch m konnte das Spiel unentſchieden 1:1 gehalten

Denn bis 20

te Vorlagen über
8 Tore erzielen,

erſeburger Sturm durch zu weiches Spiel keine der
Das S piel fand auf

enem Boden un

mt zu be
offman n.

tatt. Jn e te es zum

Auf dem Spielpkatz am Strandſchlößchen wurde e abend das
fällige Verbandsſpiel zwiſchen den Turnerinnen de Männer Turn
vereins und der Turneriſchen Vereinigung ausgetragen, das leider
durch die Ungunſt der Witterun

d r t r het t de arinnen ſich dur pielſicherheit und hohe kräftigeneten Mit dem ſchönen Reſultat von s 8

d Straße übertragen. Es i euden
fich die Stadtverwaltung dieſe einzig ſchöne
unſer Ort arm an ſchönen a en iſter
einſtimmig ihre Zuſtimmung zum

ß beeinflußt wurde. Anfangs lieferter
beide e en ein faſt gleichwertjges Spiel, doch bald zeigte ſich

urneriſchen Vereinigun hen ie auszein v.orteilen konnte
Turneriſche Vereinigung zwei weitere Pluspunkte für ſich buchen.

wird der Stadt die Ruhung der S r nen in e
u en, danlage ee zuma

Die Verſammlung gab
uß des Vertrages

Die Verſicherung der ſtädtiſchen Gebäude

ſtimmig gutgeheißen Ebenfalls wurde de
in der Baunotverſicherung bei der S wurde ebenfalls ein

Aufhebung der Verſicherung gegen Tumultſchäden

zugeſtimmt. Die Beſchreitung des Klageweges weggen
Haftbarmachung des hieſigen Aktionsausſchuſſes für

aus den Märzunruhen 1920, wobei die Stadt hlunden Geſchädigten verurteilt iſt, wurde nach einer de u eik recht

erregten Ausſprache mit Stimmenmehrheit abgeledie Stabt ausſichtslos erſcheint. Jnfolge der bat

Tumultſchäden
er

da die Klage für

Einrichtung der Grundſchule e rer Anſchaffungen von Lehr
N,

wozu keine etatsmäßigen Mittel zur Verfügung ſtehen, erforderlich. Die
Verſammlung bewilligte die erforderliche Suumme von efwa 1500
zur ne der nötigen Lehrmittel und ea. 550 zur Einrichtung
einer Klaſſe

Iagen wurde die Verſammlung gegen 11 Uhr naNiederſchrift geſchloſſen. 3

Volkswirtſchaftliches.

in welcher die Handfertigkeitsarbeiten ausge werdenſollen mit Tiſchen uſw. Da weitere Verhandlungs e
nicht vor

Verleſung der

Noktierungen vom 2. Mal.
Die deutſche Mark Pfennige im Ausland

Feſtgeſtellt auf Grund der amtlichen Berliner Deviſenkurſe
28. 29.4 In

England
n

Holland 1,5 1,.5 1,6 6Belgien 3,3 Amerika 14 1,5Norwegen 2,0 21 Frankreich 30 3,1DHänemark 1,8 19 Schweig 14Schweden 1,5 1.5 Spanien 18 1,8Jtalien 5, 5,4 Tſchechoſſowakei 164
Warenmarkt.

Leipziger Produktenbörſe.
Weizen per 50 Kilo netto hieſiger 720 745 beg

720 745 bez. u. Ber.; Roggen per
u. Br. t 525 560 bez, u

u. Ber., brauner
Kilo netto hieſiger 325- 550 bez.
Br.; Gerſte per 50 Kilo netto

Braugerſte hieſige 620 650 bez. u. Br., Saalgerſte 620 650 t n.
Br., Wintergerſte bez. u.
610—635 bez. u. Br.; Mais per 50
560 bez. u. Br. ru

bis 950 bez. u. Br. 4

Br. Hafer per 50 Kilo netto inländiſcher
Kilo getto amerikaniſcher 530 bis

nder bez. u. Br. Raps per 50 Kilo netto 900

Alles einſchließlich ſämtlicher Gebühren (Stenern, Trans-
portkoſten uſw.

Amtliche Notierungen der Berliner Produktenbörſe
Weizen märkiſcher 708- 728, feſt; Roggen, märkiſcher 580

v Gerſte Sommexgerſte) 625 640, feſt Hafer, märkiſcher 575 vis
feſt. Mais, ohne Provenienzangabe,

in Weizenmehl 1750 1875, ſtill Ro S
igenkleie 405 410, ſtill; Roggenkleie 410 420

ai 475 480, ab ambur
1140 1270, ſtiſ;

till; Raps 930 bis960, ſtill; Viktorigerbſen 685 665, kleine Speiſeerbſen 550 570, Futter
erbfen 510— h. Aderbohnen 590 540, vlaue Lupinen 850 660, gelbe
Lupinen 700 725, Rapskuchen 420 460, Trockenſchnitzel, prompt 870
bis 390, Zuckerſchnitzel 500 530, Torfmelaſſe 175 185, Kartoffeln.
weiße, rote 170 180.

Alkes einſchließlich ſämtlicher Gebühren (Stenern, Traus-
portkoſten uſw.

VPiehmarkt.

Kal
Die Preiſe ſind Marktpre iſe

ſchließen ſämtliche Speſen des Handels ab Stall für

a Uberſtand: Rinder 61, Ochſen 10, Bullen

2 een 1. Kl.
1500 1800

ür nüchtern e ene Tiere und
rachten, Markt

und Verkaufskoſten, Umſatzſteuer, ſowie den natürlichen Geſwichtgverluſt
ein, erheben ſich alſo weſentlich über die Stallpreiſe.
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Blutige Zuſammenſtöße in Verlin

bei den Demonſtrationen vor dem Rathauſe.
Die für Dienstag nachmittag angeſetzte Kundgebung der ſtädtiſchen

Arbeiter Berlins vor dem Rathauſe, um zu erreichen, daß die Stadt
verordnetenverſammlung ihre Zuſtimmung zu dem Schiedsſpruche des
Reichsarbeitsminiſteriums gebe, führte zu blutigen Zuſammen
ſt öß en zwiſchen den Demonſtranten und der zur Aufrechterhaltung
der Ordnung bevorderten Schutzpolizei. Jnsgeſamt mochten etwa 15 000
bis 16 000 Menſchen verſammelt geweſen ſein. Schuspolizeimann
ſchaften hatten ſämtliche Eingänge des Rathauſes beſetzt und vor dem
Gebäude Aufſtellung genommen. Die Bemühungen der Polizei, die
Sicherung des Verkehrs zu gewährleiſten, ſcheiterten jedoch an der auf
geregten Menge, die die Straßen nicht räumen wollte, vielmehr, als
ein Polizeimajor den Befehl gab, die Polizeikette zurückzuziehen, in
wenigen Augenblicken den ganzen Platz und die Bürgerſteige über
flutete. Unabhängige und kommuniſtiſche Stadtverordnete ſprachen zu
der Menge, die in immer erregtere Stimmung geriet und wüſte Be
ſchimpfungen gegen den Oberbürgermeiſter und die Stadtkämmerer
ausſtießen. Da die Unterbindung des Verkehrs allmählich gefährliche
Formen annahm, ſah ſich die Polizei ſchließlich genötigt, gegen 3287 Uhr
abends die Straße und den Platz vor dem Rathauſe gewaltſam zu

räumen. dGegen 248 Uhr wurde die Lage ganz beſonders kritiſch. Die ſtets
zum Nachgeben gewillte Polizei

war von der immer erregter gewordenen Menge zurückgedrängt worden
und ſtand in Gefahr, völlig an die Wand gedrängt zu werden.

Der dienſthabende Polizeioffizier gab darauf den Befehl, die
Seitengewehre aufzupflanzen und die Straße zu räumen.
Dieſer Befehl rief eine ungeheure Verwirrung hervor. Die in der
vorderen Linie ſtehenden Demonſtratnten fluteten zurück, wurden aber
von weiter hinten Stehenden aufgehalten und wieder nach vorne
gedrängt. Nun

machte die Polizei von den Bajonetten Gebrauch,
wobei zehn Perſonen durch Stiche in Bauch, Kopf und Beine verletzt
wurden. Jn drei Fällen handelt es ſich um ſchwere Verletzungen.
Schließlich gelang es, die Menge in die Seitenſtraßen abzudrängen.
Jnzwiſchen verhandelte Polizeipräſident Richter mit den Führern der
Demonſtranten, worauf ſich die berittene Abteilung der Schupo und ein
Teil der Hundertſchaft zurückzog und auch die Menge etwas zurückwich.
Auf ein in der Menge verbreitetes, von kommuni ſtiſcher Seite
ausgeſtreutes falſches Gerücht hin, bemächtigte ſich jedoch der Maſſe
von neuem große Erregung. Sie verlangte die ſofortige Amts
enthebung des Polizeipräſidenten ſowie einiger Polizeioffiziere,
widrigenfalls die ſtädtiſchen Arbeiter am Mittwoch in den Generalſtreik
treten würden. Der Tumult ſteigerte ſich von Viertelſtunde zu
Viertelſtunde. Um 89 Uhr abends war

S W S S e

an der Spandauer und Kloſterſtraße unterbunden. Polizeipräſident
Richter verſtändigte ſich mit der Stadtverordnetenverſammlung ſchließ
lich dahin, daß dieſe eine Abordnung der ſtädtiſchen Arbeiter empfangen
ſollte, die den Beratungen beiwohnen könnte. Dieſe Maßnahme löſte
die Spannung, und die Menge gab allmählich Raum. Da ſich jedoch

in der Dunkelheit verdächtige Elemente
eingefunden hatten, die mit allen Mitteln die Erbitterung in der Menge
zu ſchüren verſuchten und eine günſtige Stunde für Plünde-
rungen gekommen glaubten, wurden zwei Hundertſchaften Schupo
zur Verſtärkung herangezogen, die ebenfalls noch einmal aktiv ein
greifen mußten.

Schließlich forderten die Mitglieder der Stadtverordnetenverſamm
lung Zubeil und Schumann die Menge auf, auseinanderzugehen, da die
Stadtverordnetenverſammlung vorausſichtlich bis Mittwoch früh tagen
werde und es daher zwecklos ſei, auf das Ergebnis dieſer Beratungen
zu warten Gegen 10 Uhr endlich verteilte ſich die Menge,

Wem die Urheberſchaft
an dieſen Vorgängen zuzuſchreiben iſt, geht aus den Mitteilungen her
vor, die der Vorſitzende des Gemeindearbeiter Verbandes gemacht hat.
Danach iſt die Demonſtration vor dem Rathauſe, die übrigens nur
15 Minuten währen ſollte, von linksradikalen Elementen planmäßig
verlängert worden: Kommuniſtiſche Trupps hatten ſich unter die
ruhigen Teilnehmer der Kundgebung gemiſcht und dieſe durch Hetzreden
aufgeputſcht und am Entfernen verhindert. Zur Stunde läßt ſich noch
nicht überſehen, welche Folgewirkung dieſe Vorfälle, die in der Reichs
hauptſtadt größte Aufregung hervorgerufen haben, zeitigen werden.

S

Ein neuer trohhut
un

Unter den Händen wird der schmutzigste und vergilbteste
Strohhut blütenweiss und wie neu bei der Behandlung mit
St O mit seiner verblüffenden Bleichkraft Sie werden
überrascht sein, wie spielend einfach die Reinigung und
Bleichung mit Strobin ist. In Drogerien und Apotheken

erhältlich.

Leitung Franz Rößner.
Verantwortklich: Dr. phil. Stegfried Berger für den politiſchen Teilund Feuilleton; Kurt Weinhold für Provinz, Lokales, Volkswirtſchaft, Ber
miſchtes und Sport; Franz Gomm für den Anzeigen und Reklameteit,ſämtlich in Merſeburg.
Berliner Verkretung- Walter Aßmus, Berkin-Wilmersdorf, Laubacher Str. 35.

ruck und Verlag der Firma Th. Rößlner in Merſeburg.
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e heutige Nummer umfaßt 4 Seiten.
nene

Gewinn- Auszug
Der

19. Preuß --Südd. (245. Preuß.) Klaſſen Lotterie
5. Klaſſe. 15. Ziehungstag. 29. April 1922,

Auf jede gezogene Nummer ſind zwei gleich hohe Gewinne gefallen,
und zwar ie einer auf die Lofe gleicher Kummer in beiden

Abteilungen ans I

Ohne Gewähr. Nachdruck verboten.
Jn der Vormittagsziehung wurden Gewinne über 490 Mark gezogen
2 u 30000 M 248618
2 zu 0000 M 66280

22 a 5000 M 7168 810609 108850 1149088 121678 128686 202287 2096212148 4 242882 290798
106 2u 3000 M 8062 11811 16847 177099 19855 19945 20118 28287 24580

80541 31898 650128 66208 81885 84485 8986) 29308 96925 105011 118215
118248 120025 35070 186360 188241 140248 142006 142 97 146585 1656081
156267 159574 167416 179978 19 401 192571 200096 201024 208828 211641

230604 241479 248748 247760 247791 2546465 268866 270816 272426 278802
261419 294814 297243

382 zu 1000 868 1986 4768 5002 5872 7032 8778 9009 123650 18088
17100 17830 19717 20696 22235 28667 25148 27868 29889 81612 82289
84329 85046 87991 38179 88679 39620 40200 406709 48641 44417 48789
48546 515756 5925 53837 54666 5 870 656764 59010 58058 59205 60416
62177 62956 68386 65045 66499 69945 75180 766507 76268 7 242 77944
73487 78618 79272 82208 8 808 89443 89791 92725 92791 94878 98482
102088 102165 1 8160 104690 110776 112988 118821 11655-2 116592 116967
117229 117752 1196551 121866 121418 12 611 122088 128162 124609 127110
127889 128590 181808 181987 182466 18868 130668 134768 185078 144042
144165 146658 147849 150646 157868 159384 159672 160002 168281 164841
165680 171618 171860 172849 178524 174412 1768148 179398 179659 181882
181509 182874 68689 184525 189466 1906580 19166 194753 19659656 18087
197481 198698 198828 200488 201 08 2038 0 203019 200221 207968 208008
208460 209257 211008 212884 216688 218818 216768 220506 220570 3 1916
222716 228082 225086 28545 228 01 34681 206986 287278 280006 240808
242441 246015 260618 258842 254992 256 189 266 78 268909 269180 262675

278882 274657 276085 280627 288692 288712 284766 286026 287070 290682
291264 295217 297089 297367 298011 299669

Jn der Nachmittagsziehung wurden Gewinne über 490 Mart gezogen

3 zu 15000 M 66009
S 9 2 182098 234987

u 500 4826 47898 63164 83552 100154 277152660 55660 188667 22666 270726 246279 2905 8 e e
116 Zu 3000 M 4684 5883 17892 23041 23064 26916 27975 88702 40842

42190 458738 44284 61481 62892 64980 677. 3 70446 73950 74242 79247
78. 20 8 906 87086 89432 983887 944 6 100188 10108. 106688 107049
118617 1282 180209 147564 149538 151097 16-418 157951 159826 161748
160867 179006 191 49 192958 206728 218400 218551 219781 2216590 226170
229 59 n hre re r 27.866 279092 286180 288322

a 28 4346 5667 7092 7112 82665 1022042868 18566 176065 18021 2 499 21971 22226 22497 22816 24477 32
82185 33490 60. 4 86148 368518 40010 41162 48268 44021 44996 47276
51100 58046 54398 54822 55029 5120 68726 50868 68784 65 428 86836
68902 57968 72483 72771 765718 78909 80941 88501 64066 85226 35376

86812 90880 96319 99586 100782 101874 102020 106168 108 62 109244
4.9010 130287 13 118 114184 114278 116607 117544 118818 1190.2 119532
419 14 12 825 4870 127402 180620 20764 18 662 138062 141626 14 6547
144814 145808 160896 164146 164987 166969 I 9069 161452 16 929 165099
18 242 271802 1748 0 176152 1760652 1774.0 177901 178463 180628 18.658
194308 196290 198466 187908 197971 19 940 19e888 201991 20 488 202506
20704 400009 20492 208946 200290 204042 2073659 208420 208668 209111
210888 2.461 212186 212798 217200 217127 218956 219248 24042 223152
225021 2601 229275 2 97 9 280440 282184 28 468 286748 287867 239390
2409250 240751 242106 242550 242782 248135 248282 246777 246948 248471
252160 52889 266687 267660 268100 268976 26271 267881 207671 270985
274680 274622 274077 276878 262746 266846 286808 287286 288404 289360
294862 290199 291225 293164 298461 29569 2971609

Die in dem vorſtehenden Gewinn Auszug nicht enthaltenen
niebregeren Gewinne ſind aus den Liſten zu erßehen, dis bei
Den ſtaatlichen Lotterte-Einnehmern zur Knentgertethen Ein
ſicht ausliegen.

e

Anzeigen. e
Für die Aufnahme der An
zeigen an beſtimmt vor
geſchriebenen Tagen oder

lätzen können wir keine
Verantwortung übernehmen,

Franz Buschendorf
Gusti Buschendorf

geb. Jffländ er
Usrmählte

Cacdinen (Ostpreussen) Mers eburjedoch werden die Wünſcheder Auftraggeber nach Mög- e
g a S.

lichkeit berückſichtigt.

aller Art
beſonders prächtige Hortenſien empfiehll und

bepflanzungen übernimmt

Die Beerdigung
J meiner lieben Frau

Eile Dort
findet heute nachm.
49), Uhr ſtatt.

Louis Dörfel.

Blühende Topfpflanzen

Gartenbaubetrieb Zlora“ See

aeite rben geſchmackvolle Binderei
für Freud und Leid in empfehlende Erinnerung.

e fabrikatBalkon S h
Die bekanntesten Marken sind

Aal Mentnt n lanp

ſof. zu verm. u. zu bezieh.,
ein gut. Piano

zu vermieten
Welßentelser Str. 2. Kontor.

Handwerter, 25 Jan al
möbl. Amnmer od. Schlafst.

Werte Angebote unter 1843
an die Exped. d. Bl. erbeten.

e S

Eine 5-6-3immerwohng. Nachgeg. eine ſolche v. 4 Zimmern
zu tauſchen geſucht. Ang.
unter 1842 an die Exp. d. Bl.

äWohnungstausch od. auf

hHalle--Merseburg
in Bahnhofsnähe geſucht.
Ang. unt. la postlag.
J Fostamt 2. Halle. t in. Klasse mit o und Rauchsas!Erstklassige S

Etwa wöchentliche Abfakrten von

Auskünfte und Drucksachen durch

e h eetar7 7 0hie t hieNoRD-, ZENTRAL- uND so

AFRIKA, OSTASIEN USW.
Simige Sefsrastung über deutsene und e

S ausländische Häfen. Hervorragende
on u. Kaſütendampfet Halleſche Straße 113.

Haus an en vonr

Dr. Oetker's Vanitlin-Zucker
Dr. Oetker's Fudding-Fulver
Dr. Oetker's „Gustin“

Dr. Oetker's Rote Grütze
Dr. Oetker's Einmache- Hülfe

U. S. W.

Dr. A. Ostker
Bietere: c.

sind Slanzleistungen küchenchemischer Er-
rungenschaften werden von erfahrenen Haus-
frauen ais Perlen im Küchenschatz bezeichnet.

Dr. Oetker s Backpulver Backin“

Dr. Ostker's Mcheiweiß-Palver

Meine

PrivateFrauenkitinik
mit Fthingdungsheſm

ist eröffnet.

D. Wiegangt,
Facharzt für Frauenleiden und Geburtshilfe

Merseburg, Poststr. 7, Fernspr, 483.

e SeSekte Semnebeng an e on

e

9

w

8 renntHeute Ehren Abend
t Hapelmet. Cerhartl Richter

7 7

Frauen
ur Gartenarbeit geſucht.K. Rochendort, Ruland Neues Schütenhaus.

J Dir. H. Eilenberger.ſtraße 20.
Zu ſoſort eine jungere Tägl ch 8 Uhr das große

Stenotypiſtin u. ein Lauf April- Programm.
Erſtkl. Kabarettkünſtl.Geriſſeneschüſeln

und Töpfe
werden ſauber beſtrickt

Fritz Kämpfe,

Meine Frau war über 60 Jahr

mit einer hätzlichen gibt ab

aatKarto ſfe Nhhen Abhen ſnhn wenn
Späte: Up to date und Zukunft ab Lager.

Jnduſtrie u. Woltman ab Güterbahnhof.
Frühe: ab Lager und Güterbahnhof

mädchen geſucht. Bewer b
bungen mit Lebenslauf unter e Jeden 4. Tag

Proarammwechſel.
e

Fr. Dr. Rich. Theilemann!,

Lauchſtedi. Stadttheater
Zur ſofort oder 15. Mat Mittwoch abends 7 Uhr
ſauberes, ehrliches Das hölliſch Gold Sing

Mädchen geſucht ſpiel von Bittner.

e

Kleinkunſthühne

(1 Unterbett, 1 Oberbett, ein
Kopfkiſſen) gebraucht, aber
noch gut erhalt, zu kaufen
geſucht. Zu erfr. i. d. Exp.

Gehrauchter Herd
oder Kochofen

zu kaufen geſucht. Angeb.
unt. 1847 an die Exp. d. Bl.

Wenig gebr. voll t.

Kücheneinrichtung
billig zu verz. Abds. 5-6
Uhr. Roßmaskt 19.

Ein guterhaltener
Kochherd

zu verk. Damäaſchkeſtr. 18.
Eine guter haltene

Kopierpreſſe
zu verkaufen

MetallarbeiterBüro,
Seffnerſtraße 4.

1 hochtr. 3ugkuh
ſteht zum Verkauf

GroßGräfendorf 59.
3 Zlegenlämmer
zu verkaufen

Meuſchau Nr. 9

Ein Hoſhund
(Dobermann) ſehr ſcharf, zu
verkaufen

Hoſchke, Ruſchesfelde.
Telephon 1345.

AMBGRG- AMERIKA L
M und derenHalle a. d. S., Georg Schultze

Bernburgerstrasse

Vertreter in:

32.

Ein Zughund

zu verkaufen
ChauſſeehnusKnapendorf

7 eine Hüner
(ohne Glucke) zu verkaufen

Atzen dorf Nr. 19.

6 kleine Enten
zu verk. Menſchan 62.

c e
Tapeten

o glaunsnd billig.

Mlltär- SPliot

Zwilrn
Kammgarn-
satln e
ßuckskin

80W. sämtl, S
ürheits- S

n 2 e e u Zun
I. Arbelt sowie aueh aus
Miitärtuch Droll

verk a Händl. u. Wiederverk.
Lelprig, Pack-
hofstr Tr B
a. Hptbahnh

W Tel. 20960.,

stasang

Lineleum
grosse Posten

ſ. Keusginn le
G. Braunausstrass 27,
Hof rechts, 1 Treppe

od. Tranzml sonen

eferbar, Preisl. umſonſt.
H. F. Steinbach, Mühl
hauſen 178 Th.

Kleine Anzeigen
haben den beſten Erfolg im

s behaftet. Kein
geſundes Fleckchen hatte

ſie auf dem Leibe Durch
Zucker's VatentMedizinal
Seife wurden die Flechten ir
s Wochen beſeitigt ieſe Seife
iſt Tauſende wert. E W.
Dazr ZuckoohCreme (nich
fettend Und fetthaltig) In allen
Avotheſen Drogerien nd Par
fümezien erhältlich

De
für MNete DInven. Pacht

hält vorrätig
Gieschäftsstelle des

Befſeres Jrl., Anf, 30,

wſcht. Baſch. mm geb. Herrn
in ſich. Stellg. Nur ernſtgem.
Ang. u. 1844 a. d. Exp. d. Bl.

Aelteres Frünlein,
geſchäftstüchtig, mit quter
Handſchr., ſicher im Rechnen,
mit Kenntn. der einf., dopp.
und amerik. Buchführung,
abſchlußſicher,
ſucht geeign. Poſten
am neb in groß. Lohnbuch
haltung oder als Fil. «Leit-Merſebg. Korreſpondent.

(Nebenausg. Schaſſtd. 3tg.)

„Mersohurger Korrespendent“

ſchlk., dklb., m. eig. Heim,

Fr. Freuyg

beseitigt schneſ sicher und schmerztos

2 ühHneraugenHormhaut, Schwielenu Werzen

S é In Apotheken u. Drogerien erhältkch
Drogerie Atfeel, Erafem el.

Dachdecker
ſtellt ein

W. Bogel, Dachdeckermſtr.,nachmittags 3 Ahr an e
e hen Müngereraxfhute daten

ſofort geſucht.
Ch. Hottenroth 4 Sohn,

4 Arbeitsſfrauen
Sauberen

Aehuochen
bis 16 Jahr fucht arbeiten ſucht ſofort
f l r Goithardt Gartenbaubetrieb Flora,ll. alle ſtraße 12.! Clobikauer Straße 14.

Lohnende Heimarbeit
(Filetſuckerei)

und Garten

Bergſchenke Wegwitz.
Junges Mädchen als

Aufwartung euch
H. C. WeddyVoenicke.

Aufwartung
für Vor u. Näachmittaosſtd.
ſof geſucht Gartenſtr. 9.
1 Geldtaſche m. Inhalt

gefunden.
Abzuholen

Hanclkorh gefunden.

Abzuholen im Ledergeſchäft
Kl. Ritterſtraße 12.

Am Montag mittag in
der Straßenbahn gußeiſ.
Zahntran Hegen geben.

Gegen Belohnung abzug. bei

Burgſt aße.

S Ein gutes Haus
mittel bei Haut

aus ſchläg., Flechten, Pickeln
Miteſſern und dergl. iſt die
bekannte Zucker's Patent
Medizinal-Seife, deren
hervorragende Eigenſchaften
in dem unſerer heutigen
Stadt-Aufiage beiliegenden
Proſpekt von ſachkundiger

Ang. u. 1846 a. d. Exp. d. Bl.
dauernd zu vergeben. Anlernen erfolgt koſtenlos. An
gebote unter 1845 an die Exped. d. Bl.

Bürgergarten 4, 1. Stck., r.

Fleiſchermſtr. Schubert

Der Herr Kapellmeiſter
Oper von Pas!.

Donnerstag abends 7 Uhr
Tiefland. Muſikdrama
von d'Albert.

Freitag abends 6 Uhr
Fauft. Trag. v. Goethe.

Sonnabend abends 7 Uhr
Nichtöffentl. Vorſtellg.

Sonntag nachm. 3 Uhr
Der Herr Senator. Luſt
ſpiel von Schönthan und
Kadelburg.

Sonntag abends 7 Uhr
Satome v. Rich. Strauß.

Montag abends 6 Uhr
Nichtöffentl. Borſtellg.
HverettenTheater

Allabendlich 7 Uhr Ein
Walzertraum. Operette
von O. Strauß

Freiw, Feuerwehr
2. (Pion.) Komp.

Mittwoch, d.
Ka 3. d. M.,

abds. 8 Uhr

Rebung

R amEGerätehaus.
Dar Brandmeiſter.

Kleine Anzeigen
haben den beſten Erfolg im

a

Jeder gewürdigt werden. Merſebg. Korreſpondent.




	Merseburger Korrespondent
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 103.
	[Seite 1]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	[Colorchecker]






